
Neue Konstruktion
bringt Platzersparnis

Die Cage-Clamp-S-Technologie ba-
siert auf einem neuen konstruktiven
Ansatz: Der Käfig (Cage) zur Führung
und Bündelung der flexiblen und
mehrdrähtigen Leiter wird nicht, wie
beim bekannten Cage-Clamp-An-
schluss durch die Feder, sondern
durch einen Platz sparenden, recht-
eckigen Durchzug in der Stromschie-
ne gebildet, in den die Klemmfeder
eintaucht. Die Platzersparnis beträgt
bei den Topjob-S-Reihenklemmen
auf der Tragschiene TS 35 bis zu
30 % (Bild �). Dem Anwender steht
somit mehr Verdrahtungsraum zur
Verfügung, Schaltschränke oder
Klemmenkästen können kleiner
ausgeführt werden. 
Abisolierte ein- und mehrdrähtige
Leiter, wie sie in der Gebäudeinstal-
lation zum Einsatz kommen, und
flexible Leiter mit Aderendhülse oder
mit ultraschall-litzenverdichteten
Leiterenden, wie sie in der Fabrik-
verdrahtung üblich sind, lassen sich
einfach und ohne Werkzeug bis zum
Anschlag einstecken. Abgedeckt
wird ein Querschnittsbereich von
0,5 bis 16 mm2. Unverändert bleibt
die von Reihenklemmen mit Cage-
Clamp-Anschluss gewohnte Hand-
habung der Klemmen für den
Anschluss unbehandelter flexibler

Leiter oder Leiter mit geringen Quer-
schnitten, deren Knicksteifigkeit
nicht ausreicht, um ein direktes
Stecken zuzulassen. 
In Installationen, die vorzugsweise
mit z. B. eindrähtigen Leitern aus-
geführt werden, wird die Zeit und
Kosten sparende Steckklemmtech-
nik, ohne zusätzliche Betätigung der
Klemmfeder, genutzt. Unbehandelte
flexible Leiter lassen sich nach 
Betätigung des Cage-Clamp-S-An-
schlusses mit einem normalen
Schraubendreher schnell, korrekt
und sicher sowie ohne Einschrän-
kungen, beispielsweise hinsichtlich
der Strombelastbarkeit, anschlie-
ßen.
Die Reihenklemmen gibt es in den
Gehäusefarben grau, blau und
orange als 2-Leiter- und als 3-Leiter-
Durchgangsklemmen für die Nenn-
querschnitte 1,5; 2,5; 4; 6; 10 und
16 mm2 und als 4-Leiter-Klemmen
für die Nennquerschnitte 1,5; 2,5
und 4 mm2. Alle als Durchgangs-
klemmen angebotenen Varianten
werden auch als Schutzleiter-
klemmen mit automatisch zur Trag-
schiene kontaktierendem PE-Kon-
taktfuß angeboten. Weitere Klem-
mentypen, wie Doppelstock- und
Dreistockklemmen, sind in Vorberei-
tung. Auch das Steckverbinder-Sys-
tem Winsta für die Gebäudeinstalla-
tion ist durchgängig mit Cage-Clamp-
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Reihenklemmen mit 
pfiffiger Anschlusstechnik
Die Forderung, die Kontaktqualität elektrischer Klemmver-
bindungen weitgehend unabhängig von der Sorgfalt der Be-
dienungsperson zu gestalten, stand Pate bei der Entwicklung
neuartiger Reihenklemmen. Dafür wurde eine pfiffige Anschluss-
technik geschaffen: Ein Cage-Clamp-Anschluss mit der Zusatz-
funktion, eindrähtige, ultraschall-litzenverdichtete und fein-
drähtige Leiter mit Aderendhülse einfach stecken zu können –
ohne Betätigung der Klemmfeder.

� Platz sparende Reihen-
klemmen Fotos: Wago

� Einfach brücken: Doppel-
buchse mit Fremdfederung 



S-Anschluss für Querschnitte bis 
4 mm2 ausgerüstet.

Brückersystem beruht 
auf Stecker-Buchse-Prinzip

Das Kammbrücker-System beruht
auf dem Stecker-Buchse-Prinzip. Die
Stromschiene jeder Reihenklemme
ist mit einer Doppelbuchse mit
Fremdfederung durch eine Chrom-
Nickel-Stahlfeder ausgestattet (Bild
�). Dadurch kann auf die Eigen-
federung bei den Brückern selbst
verzichtet werden und als Brücker-
material Elektrolyt-Kupfer mit guten
Leitwert-Eigenschaften eingesetzt
werden. Die Brücker haben somit
besonders kompakte Abmessun-
gen. Dennoch sind sie entspre-
chend dem Nennstrom der zugeord-
neten Klemmen belastbar. Für Klem-
men bis 4 mm2 Nennquerschnitt
entstehen durch Herausbrechen ein-
zelner Kontaktzungen individuelle
Schachtelbrücker für überspringen-
de Brückungen. Zwei Brückerpfade
erlauben das parallele Brücken ver-
schiedener Potentiale. Auch die PE-
Klemmen sind in das Brücker-
system einbezogen und in beiden
Anreihrichtungen brückbar. So las-
sen sich per PE-Ringeinspeisung
unter Nutzung normaler Durchgangs-
klemmen z. B. PE-Potentialverviel-
fachungen aufbauen. 
Für die Potentialvervielfachung 
von querschnittsgroßen auf quer-
schnittskleine Klemmen gibt es
Reduzierbrücker. Zwei Größen ste-
hen zur Verfügung: von 16/10-mm2-
Klemmen auf 6/4/2,5-mm2-
Klemmen bzw. von 6-mm2-Klemmen
auf 4/2,5/1,5-mm2-Klemmen. Re-
duzierbrücken ist eine Platz und
Material sparende Maßnahme,
wenn es darum geht, größere Ent-

fernungen zur Minimierung des
Spannungsfalls mit großen Leiter-
querschnitten zu überbrücken, vor
Ort aber kleinere Querschnitte und
damit kleinere Klemmen für die Leis-
tungsversorgung ausreichen. 
Die fremdgefederten Buchsenkon-
takte nehmen außer dem Brücker-
system auch ein- oder mehrpolige
Prüfstecker oder Steckverbinder für
die vorkonfektionierte steckbare
Verdrahtung von Baugruppen auf. 

Beschriftungsaufnahmen
fluchten auf gleicher Höhe

Die mittigen Beschriftungsaufnah-
meöffnungen der Klemmengrößen
1,5; 2,5; 4 und 6 mm2 einerseits,
sowie 10 und 16 mm2 andererseits,
fluchten jeweils auf gleicher Höhe.
Das ermöglicht die Kosten sparende
Kennzeichnung von Klemmen unter-
schiedlicher Größe mit einem durch-
gehenden, der Klemmenkonfigura-
tion angepassten Beschriftungs-
streifen (Bild �). 
Bei der Projektierung von einbaufer-
tigen Reihenklemmenschienen mit
Topjob-S-Klemmen werden die Da-
ten für die Klemmenbeschriftung
von einer Software automatisch ge-
neriert, direkt auf einen Thermo-
transferdrucker gegeben und dort
als exakt zur Klemmenkonfiguration
passender, durchgehender Beschrif-
tungsstreifen gedruckt. Der gedruck-
te und auf das korrekte Maß abge-
längte Beschriftungsstreifen kann
dann mit einem Handgriff in die Be-
schriftungsaufnahmeöffnungen der
Klemmen eingerastet werden.
Wahlweise ist aber auch eine Be-
schriftung mit Wago-WMB-Schild-
chen in jeder der drei Beschriftungs-
aufnahmeöffnungen der Klemmen
möglich. K. Vollrath 
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AUS DER PRAXIS

� Kosten sparende Kennzeichnung von Klemmen unter-
schiedlicher Größe mit einem durchgehenden Beschrif-
tungsstreifen


